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Philadelphia . 2lm 11. Febr . starb hier Johann
Jakob Welker , 28 I . a . , ans Egenhansen , am 17. ff-ebr.
Josef Wehrstein , 50 I . a ., eues Oiottelfingen, SA . Horb.

Die Schnlstelle in Beuren wurde dem Schulamtsver.
weser Dieh  daselbst übertragen.

Tages - Neuigkeiten.
Tcntschcs Reich.

Böblingen , 9 . März . Unsere Stadtschult
heißenwnhl ergab folgendes Resultat : Gerichtsnotar
Widmaier erhielt 439 , Gemeinderath Wanner 250
und Gemeindcrath Zweygart 110 stimmen.

Tübingen , 10 . Mürz . Wie ans dem 2t .-A.
ersichtlich ist , finden im ersten Ouartale d. I . hier
keine Schwurgerichtssitzungeu statt.

Am 0.— 8. Juni d. I . wird in Rvttweil eine
Bertheilung von Staatsprämien für Rindvieh zFar-
ren , Kühe , Kalbelui in Verbindung mit einer Aus¬
stellung stattfinden . Bei derselben können nur Thiere
des rothen und Fleckviehs «Simmeuthalcr - , Alb - ,
Neckar- , Haller - und verwandtes Bichs kvnknrriren
und werden folgende Preise gegeben : für Farren:
je 3 Preise zu 200 , 160 , 140 , 120 , 100 , 80 c4L,
für Kühe : je 2 Preise zu 160 und 140 und je
3 Preise zu 120 , 100 , 80 , 60 für Kölbeln:
je 2 Preise zu 160 und 140 cllk- und je 3 Preise zu
120 , 100 , 80 , 60 cckL'. sodann 2 Ehrenpreise zu
300 cM und 240 cckL für Zuchtfamilien , wobei
aus mindestens zwei Generationen der nämlichen Ab¬
kunft wenigstens 4 Stück vorgeführt werden müssen.
Im Ganzen 52 Preise mit 6300 ZL Nähere Be¬
stimmungen s. Staatsauz . Nr . 57.

Ludwigsburg , 9 . Mürz . Auch von hier ist
über zwei Fülle von Trichinose zu berichten , 2e-
kondelieutcnant Degen von Nordhausen , welcher seit
einem Jahr vcrheirathet ist , aß mit seiner jungen
Frau rohen westphälischen Schinken . Beide erkrank¬
ten in Folge dessen an Trichinose : die Frau ist wie¬
der als geheilt zu betrachten , während der Gatte
noch schwer krank ist. Ein Freund desselben, eben¬
falls ein Norddeutscher , hat auch von dem Schinken
gegessen, ist aber bis jetzt noch nicht erkrankt . -- Ein
Offizier der hiesigen Garnison hatte kürzlich einen
Selbstmordversuch gemacht , jedoch statt des Herzens
die Lunge getroffen . Derselbe mußte sich nun kürz¬
lich einer furchtbaren Operation unterziehen . In das
über den Rippen liegende Fleisch wurden oben über
die Brust herüber und dann rechts und links nach
abwärts Einschnitte gemacht , der ganze auf solche
Weise losgetrcnnte Lappen znrückgeschlagen und aus
der auf solche Weise blosgelegten Lunge Lust und
Wasser , die cingcdrungen waren , entfernt . Gestern
wurde derselbe im Wagen zu Verwandten nach Stutt¬
gart befördert . Die Verwundung ist immer noch als
lebensgefährlich zu bezeichnen.

Dorn Han , OA . Sulz , 10 . Mürz . Letzten
Freitag brach im hiesigen Schulhans Feuer aus,
welches so rasch um sich griff , daß cs trotz energischer
Anstrengungen der Feuerwehr nicht mehr bewältigt
werden konnte und binnen weniger Stunden das
ganze Gebäude in einen Schutthaufen verwandelte.
Schulmeister Vogt , welcher im abgebrannten Schul¬
haus wohnte , verlor hiedurch den größten Theil seiner
Mobilien und ist zum Unglück nicht einmal versichert.
Die Entstehungsursache wurde bis jetzt noch nicht
ermittelt.

Nürnberg , 8 . März . Gestern Morgen zwi¬
schen 9 und 10 Uhr hörte der Thürmer des Vest-
nerthvrthurmcs beim Herabgehen am Ende der Treppe
leises Aechzen. Derselbe durchsuchte den finsteren
Raum und fand in einem Winkel unterhalb der Treppe
ein ganz mit Ruß und Staub bedecktes, ca. 18 Jahre

altes Mädchen , welches so schwach war , daß cs nicht
mehr zu sprechen vermochte . Ans bei der Polizei
erstattete Anzeige wurde das Mädchen sofort in das
allgemeine Krankenhaus verbracht , wo es jedoch kurz
nach seiner Aufnahme starb . Wie ermittelt wurde,
ist die Verstorbene mir der ledigen Arbeiterin Anna
Lehubauer von Lauf identisch, war bis vor 14 Tagen
bei einem hiesigen Spielwaarensabrikantcn beschäftigt,
wurde aber um genannte Zeit wegen einer Unregel¬
mäßigkeit entlassen . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist
das Mädchen , seit 14 Tagen arbcitS - und obdachlos,
verhungert.

München , 8 . Mürz . Der König hat durch
den baperischen Gesandten in Berlin , Geh . LegationS-
rath v. Rudhart , dem Generalseidmarschall Grafen
v. Moltke , welcher heute sein 60jähriges Dicnstjubi-
läum feiert , ein allerhöchstes Glückwunschschreiben
überreichen lassen.

Der „Franks . Ztg ." wird iclegraphirt : Tic
bayerische Regierung beantragt , den Zoll auf baum¬
wollene Garne , welcher bisher per Zentner 12
betrug , aus 30 zu erhöhen . Es verlautet , die
Tabak -Steuer -Vorlage enthalte einen Satz von 90
auf ausländischen und 60 auf inländischen Tabak
pro Ccntner . Die Schutzzöllner versuchen einen Kom¬
promiß mit den Landwirthcn zu erzielen und zwar
auf Grundlage der Bewilligung eines Zolls von
25 aus Getreide gegen einen Zoll auf Eisen und
andere Industrie -Artikel.

Laurahütte . In den letzten Tagen sind hier¬
orts zwei Personen durch Verbrennung jämmerlich
ums Leben gekommen, ein Kind von 5 und ein jun¬
ger Mensch von 16 17 Jahren . Das Kind war
von seiner Mutter , der Wcrkarbeiterfrau .Hesse von
hier allein in der Stube gelassen worden , während
die Mutter mit der Wäsche zur Rolle gieng . Als
sie nun bald daraus wiedcrkehrte , bot sich der Un¬
glücklichen ein jammervoller Anblick dar . Das Kind
lag todt und mit verbranntem Körper an der Thür,
zn der es in seiner Angst wahrscheinlich gelaufen war,
um ins Freie zu gelangen . Ohne Zweifel war das
Kind am Ofen gewesen , um sich zu erwärmen und
seine Kleider hatten Feuer gefangen . Tie Häufig¬
keit solcher llnglückssüllc sollte doch endlich dazu bei¬
tragen , daß die Eltern nicht mehr kleine Kinder un¬
beaufsichtigt in der Stube in strafwürdiger Sorglosigkeit
allein lassen . - DaS zweite Brandunglück fand auf
einem hiesigen brennenden Grubenfcldc statt , dort
wurde vorgestern Morgen ein junger Mensch fast
verkohlt vorgefunden . Wahrscheinlich war er dort¬
hin gegangen , um sich zu erwärmen , hatte sich nie¬
dergelegt und betäubt von den ausströmendcn Gasen
wurde er bei lebendigem Leibe gebraten.

Berlin , 7. Mürz . Die Rede Bismarcks , in
welcher er zum Beweise für die Unzulänglichkeit der
bestehenden Bestimmungen die Handlungsweise des
Präsidenten v. Forckenbeck gegenüber dem Abg.
Hasselmann bei Gelegenheit der Bcrathung des
Sozialistengesetzes im Herbst einer leisen Kritik un¬
terzog — Bismarck sagte , das Urthcil Forckenbccks,
die Ausdrücke Hassclmanns grenzten an Aufreizung
zum Aufruhr , sei zu milde gewesen, cs sei schon viel¬
mehr thatsächlich Aufreizung gewesen , und diese Er¬
mahnung habe bei Hassclmann gar keine Wirkung
hervvrgebracht , da er gleich darauf noch viel stärkere
Ausdrücke gebrauchte — diese Rede hätte beinahe zn
einer Präsidcntenkrisis geführt , indem sich Herr v.
Forckenbeck durch die Bismarck 'sche Kritik seiner Amts¬
leitung beleidigt fühlte und zum Rücktritt entschlossen
war : doch hat er auf Bitten seiner Freunde und
auch konservativer Abgeordneter den Gedanken fallen

lassen , zumal er doch sofort wieder per Akklamation
gewählt worden wäre.

Berlin , 9 . März . Der hiesige Universitäts-
Professor Dr . Lewin erwiderte aus diesseitige Anfrage
telegraphisch aus Petersburg vom 8. d. M . : Bei
Prokojcff fand ich keinerlei Pest -Symptome . Seine
Drüsen - Anschwellungen sind Uebcrbleibsel der vor
mehreren Jahren überstandcueu , jetzt nicht mehr vor¬
handenen Syphilitis . Auch sonst habe ich in den
Spitälern Fälle verdächtiger Art nicht vorgesuuden.

Berlin , 10 . März . Das Befinden des Kaisers
ist heute besser, der .Husten geringer : die Anschwellung
an der Hüfte zertheilt sich immer mehr . .Heute Mittag
cmpficng der Kaiser den Fcldmarschall Gras Moltke,
der gestern hierher zurückgckchrt ist.

Ter Neichstagsabg . v. Bühle r «Württemberg!
hat zum Militäretnt folgenden Antrag eingebracht:
„Der Reichstag wolle beschließen, den Fürsten -Reichs-
kanzlcr zu ersuchen , einen europäischen Staatcukon-
greß zum Zwecke der Herbeiführung einer wirksamen
allgemeinen Abrüstung etwa auf die durchschnittliche
Hälfte der gegenwärtigen Friedensstärke der europäi
schen Heere für die Tauer von vorläufig 10— 15
Jahren zu veranlassen . " «Warum nicht ganz und auf
ewige Zeiten ? Halbheit !s — Nachschrift : Der An¬
trag Bühlcrs wird abgelehnt . Für denselben stimm¬
ten drei Mitglieder des Eentrums , die Lvcialdcmv-
kraten und Abg. Sonnemaun.

lieber die letzte Samstags - Soiröe beim
Fürsten Bismarck berichtet die „Post " u. A. :
„Fürst Bismarck ließ sich au einem Tische nieder,
an welchem eine kleine Anzahl von Herren , u . A. die
Herren v. Marschall und Ttälin «Calws , Platz ge¬
nommen heckten, und verweilte dort längere Zeit in
lebhaftem Gespräche , welches , wie erzählt wird,
namentlich die Zollsrage betraf , aber auch anknüpsend
an den von Herrn v. Bühler eingebrachten Abrü-
stungSantrag , die auswärtige Politik gestreift haben
soll , wobei die guten Beziehungen Deutschlands zu
den benachbarten Mächten von dein Kanzler nach¬
drücklich betont worden sein sollen , ohne daß deßhalb
die stets schwierige Lage Deutschlands in der Mitte-
großer Militärstaaten verkannt wurde ."

Fürst Bismarck und der Reichs tja gsab-
geordnctc Richter . Sv wäre denn das Zauber-
mittel gefunden , mittelst dessen der Reichskanzler Fürst
Bismarck in die Flucht zu schlagen ist. Dse letzte
Reichstagssitzung hat ' s enthüllt . „Der .Herr Ab¬
geordnete Richter Heck das Wort !" verkündet der
Präsident , und in derselben Sekunde erhebt sich Fürst
Bismarck und verläßt unter dem schallenden Gelächter
des Hauses den Saal . Der Reichstag hatte sich
nicht geirrt , als er sofort annahm , Fürst BiSmarck
weiche blos dem grimmen Richter -Hagen , gehe bloß,
um diesen argen Sünder gegen die Nerven Seiner
Durchlaucht nicht zu hören . Kaum hatte Richter
gecndel , als der Kanzler wieder in den Saal trat.
Wer übrigens noch im Zweifel war über die Absicht,
in der Bismarck den Saal verlassen , dem mußte dieser
Zweifel schwinden , als das lustige Schauspiel sich
gleich daraus wiederholte . „ Der Herr Abgeordnete-
Richter hat das Wort !" verkündetete abermals der
Präsident , und in derselben Sekunde sprang Fürst
Bismarck wieder aus mit einer Elastizität , die ihm
nicht immer eigen ist, und verließ eilends den Saal.
Schallendes , langanhaltendes und immer wieder sich
erneuerndes Gelächter begleitete den Fliehenden , solgte
ihm nach . Das Gelächter galt nicht dem Fürsten
Reichskanzler , sondern der äußgxst komischen Situation.
Das Verhalten des Fürsten Bismarck ist durchaus
nicht ganz heiter zu nehmen . Ter Herr Präsident



von Forckenl -eck rnacyle eil! verzweifelt verdrießliches
Gesicht , als Filrist Bismarck den Saal verließ , so
vtt Nichrer das Wort ergriff . Richter selbst schien
die Situation sehr zu ergötzen , er lachte behaglich
über s ganze Gesicht , io oft der Reichskanzler seinet¬
wegen den Saal verließ . Als Richter -Hagen übrigens
zum dritten Male das Wort verlangte , da erhob sich
der Reichskanzler , um den Sitzungssaal und das
Hans definitiv zu verlassen.

Bor etwa drei Wochen wurde der Selbstmord
eines Rekruten bei dem Garde -Kürassier Regiment
in Berlin gemeldet , der von seinem unmittelbaren
Vorgesetzten 10  strenge behandelt sein sollte , daß er
seinem Leben durch Gehängen ein Ende machte. In
Holge dessen war eine kriegsgerichtliche Untersuchung
gegen den betreffenden Borgesetzten , einen Sergeanten,
eiugcleitet . die am Dienstag zu Ende geführt werden
sollte . Wie die „R . A. Z ." berichtet , war das
Kriegsgericht bereits beinahe eine Stunde versammelt,
sämtliche Zeugen '.raren vernommen und immer war
der Angeklagte selbst noch nicht erschienen. Eine mit
seiner Herbeiholung abgesandte Ordonnanz kam mit
der Meidling zurück, daß das Zimmer des Sergean¬
ten verschlossen sei. Ans Beseht des Vorsitzenden
deS Kriegsgerichts wurde die Thür gewaltsam erbro¬
chen. Tie Eiutretenden fanden den Gesuchten , nur
mit Strnmvieu , Hole und Hemd bekleidet, leblos aus
dem Bette liegend : er hatte sich mit einem neben ihm
liegenden dovpcllänfigen Terzerol erschossen und so
dem Arm der weltlichen Gerechtigkeit entzöge ». Tie
Kugel war direct in das Herz gegangen.

In Zabrze in Schlesien wohnt eine Familie
von Sr . , von deren Kindern 2 jüdischen , 6 kathol.
und 2 evangelischen Glaubens sind . Iran St . ist
die Schwester eines bekannten altkathvüschen Pfarrers
K . , jüdisch geboren wie dieser , später katholisch ge¬
worden . Sie heirarhere , zum Judenrhnm znrückge-
treten , einen Juden und bekam 2 Kinder . Bon ihrem
Manne geschieden , wurde sie wieder katholisch und
Heirathere einen evangelischen Man », 6 Mädchen
wurden nach der Mutter katholisch . 2 Knaben nach
dem Barer evangelisch. —

Italien.
hl 0 IN. Aus Eagliari kommt die Nachricht,

daß 1-T » Räuber bei Rächt ein benachbartes Torf
in aller Form überfallen und gänzlich ansgcplündert
haben ! Als das Unglück geschehen, gingen die Trup¬
pen hin . sandelt die Räuber aber natürlich nicht
mehr vor.

Schweiz.
Ein schlagendes Beispiel , wie Mildrhätig-

keit und Gutmüthigkeit mißbraucht werden können,
bringt das „Luz . Tgbl . " Ein Einsender schreibt
demselben : Wer hat nicht vor nicht gar langer Zeit
mit größtem Mitleid einen Zwerg durch Koth und
Schlamm auf den Knieen durch die Straßen rutschen
sehen ? Zwei Stumpkrückcn halfen ihm bei dieser
schiieckenartigcn Fortbewegung nach. Auf den Ouai ' s
von Luzern , ja sogar auf dem Dampfboote und obeir
ans dem Rigi vor allen Hotels sprach der erbar¬
mungswürdige Krüppel die Fremden an ; er wurde
reichlich bedacht , wobei Jeder Gott dankte , nicht so
zu einem elenden Loose verurtheilt zu sein. Heute
mm treibt sich dieser Krüppel aufrechtstehend und gut
aussehend , mir etwas klein , allein oder auch mit
Dirnen herum und rühmt sich, über 7000 Frs . Ver¬
mögen „heransgerutscht " zu haben.

Die Zahl der bei dem Orkan vom 20 . v. Al.
aus dem Genser -See umgekommenen Menschen wird
jetzt im Ganzen auf 15 angegeben ; alle savoyische
Fischer.

Frankreich.
Paris , 9 . März . Die Sprache der Journale

berechtigt mehr und mehr zu dem Glauben , daß die
Kammer für die Versetzung in den Anklagezustand
des Cabincts vom 16. Mai nicht stimmen werde.
Die „Rcpublique sran ?aise" , das „Journal des De-
bats " , das „XIX . Siecke " und alle gemäßigten repu¬
blikanischen Journale verwerfen die Anklage.

England.
London,  8 . März . Das hiesige Polytech¬

nikum (ein Gebäude für Vorlesungen , physikalische
Experimente , Schaustellungen mancherlei Art ) ist
niedergebrannt.

Rußland.
Bezüglich der letzten Unruhen in Kiew wird

dem „Czas " aus Petersburg gemeldet : „In einem
der Häuser , in denen die Kiewer Polizei letzthin eine
Razzia ans die „Nihilisten " veranstaltete , wohnte die

als Schönheit in Kiew bekannte achtzehnjährige Doch
ter des russischen Generalmajors Gersfeld . Als es
zwischen Polizeisvldaten und Gendarmen einerseits
und den Bewohnern des Hauses zu einem Gefecht
kam,  war Fräulein Gersfeld die erste , welche ans
einem Revolver ans die Polizeisoldaten einen Schuß
ahscnerte . Später wurde sie leibst durch einen Bayon-
neritich verwundet und verhaftet . Auf die Polizei
gebracht , sagte sie zu dem Pvlizcimeister : Diesmal
habe ich bloß ans einen Polizeisvldaten geschossen,
nächstens werden wir euch alle wie wüthende Hunde
tvdtschießen.

Amerika.
New - Bork,  7 . März . Elihu Burrit ist ge¬

storben . Dieser weltbekannte Friedensapostel und
Philanthrop war am 8. Dezember 1811 zu New
Britain ,Massachusetts ) als Sohn eines Schnhma
chers geboren . Er ward zu einem Schmied iu die
Lehre gegeben und trieb schon damals ausgcbreitetc
linguistische Studien . Zuerst trat er 1842 als Schrift¬
steller mit Bearbeitung isländischer Sagas aus . Dann
wunderte Burrit , überall Frieden predigend , zuerst
durch Amerika und begab sich 1876 nach England.
Er war unermüdlich in seinen Bestrebungen , den
Krieg zu vertilgen und die Idee des allgemeinen
Weltfriedens zu prvpagiren . Er nahm an fast allen
Friedenskongressen der neueren Zeit Theil . Bnrrit 's
„Olive Ivave «" (Oekblätteri sind in viele Sprachen
übersetzt und in Millionen Exemplaren über Europa
verbreitet worden.

Handel H Urrkrhv.
Mittlere Fruchtpreise per Eeutner

vom 26. Februar bis -i , März.-kernen. Rogs-u. berste. Hader.
>.4 4 ..k 'S -S

Biberaä ! . . . . 9. 67. 8. w. 7. 49. 5. 62.
Wangen . . . . . 10. 22. 9. - . 7. 20. 7.
Isni ) . . . . . . 11. 2. 8. 94. 6. 54. 7. 18.
Winnenden . . . . 6. 60. 5. 97.
Bopfingen . . . . 10. 30. 7. 50. 7. 8. 5. 'Io.
Giengen . . . . . 10. 5. 8. 60. 7. 60. 5. 40.
Ebingen: . . . . . 6. —. 6. —.
Rottwett . . . . . 9. 78. —. —. - . - 6. 32.
ilkn . . . . . . 9. 95. 7. 95. 7. 42. 5. 85.
Geislingen . . . . 10. 26.
Uracti . . . . 7. 30. 5. 85.
Hall . . . . . . 9. 79. -.
Heidenheiü! . - . . 10. 54. 8. 20. 7. —. 5. 43.
Nagold . . . 6. 8. 2. 5. 99.
Kirchheiin . . . . 10. 43. . —. 8. 4. 6. 28.
"enikirch . . . . . 10. 23. 8. 40. 6. 23.
Riedlingen . . . . 9. 18. 7. 5. 6. 31. 5. 34.
Tuttlingen . . . . 9. 88. —. —. 7. 50. 6. 30.
Waldsee . . . . . 9. 87. 7. 20. 7. 84. 6. 45.

(St .-A
2 tnttg  a r t, 10, März. (Landespr 0 duktcnbvrsc .)

Auch dir heutige Börse verkehrte irr fester Haltung , da jedoch
die Käufer den erhöhten Forderungen immer noch Widerstand
leisten, so blieb das Geschäft ziemlich beschränkt. Wir notiren
per 100 Kilogr. : Weizen, rnss. 21 «̂ 75, st. dto. daher. 20 «̂
75 -4—21 «̂ 50 4 . dto. Ungar. 20 „« 50 -1—21 (« 60 4.
Kernen 21 ttä—21 --« 25 -4. Dinkel 13 - 14 «̂ Gerste, Ungar.
21 «̂ Haber 12 °« 40 ->> -13 «̂ Mehlpreise pr. 100 Klgr.
Mehl Ar! 1: 32 .« - 83 . « 50 -4. Nr . 2 : 29 .« 30
50 -1. Rr. 3 : 24 .« 50 4 25 .« 50 -4. Nr . 4 : 21 ^
50 -4- 22 .« 50 -4.

Mannheim, !>. Mürz . Analog der tonangebenden
auswärtigen Märkten war die Stimmung im Getreidehandel
während abgelaufener Woche fest und notiren wir : Weizen je
nach Qualität .« 20 22.75, Roggen 14—15,75 , Gerste 15.50
bis 17.50, Haser 14 14.50 , Kohlreps 29—29.50 per 100 Kilo.
Im Kleesamenhandcl fanden beträchtliche Umsätze statt , Roth-
sacrt .« 39 -44,  Lucerne 46 —63 je nach Qual ., Esparsette
16.50 - 18 per 50 Kilo Brutto.

Nürnberg , 8. März . (Hopfen .) Der Donnerstags-
Markt brachte einen etwas höheren Umsatz zu Stande , welcher
durch Anwesenheit auswärtiger Käufer bis auf 250 Ballen
stieg. Es sind hievon ca. 60 Ballen geringer Ware zu 17 bis
25 «̂ , diverse Abschlüsse in verschiedenen Qualitäten zu 40 .« ,
in Posenern und Aischgründern zu 55—60 «̂ , in guten Hal¬
lertauern zu 60- 70 .« und in Prima Hallertauer » zu 90 bis
100 .« zu verzeichne».

Allerlei.
— Das Gypsen der Kleefelder . Gutsbe¬

sitzer Jung in Beerfelde theilt hierüber seine Erfah¬
rungen in der „Zeitsch . s. d. landw . V . d. Großher¬
zogthums Hessen " mit . Allgemein wird der Klee im
Frühjahre mit Gyps überstreut und zwar zu der Zeit,
sobald der junge Klee den Boden überzogen hat . Es
ist dies in der Annahme begründet , daß der Gyps
außer seiner Wirkung in dem Boden auch die Eigen¬
schaft hat , den Pflanzen Nährstoffe aus der Luft zn-
zusühren . Bei feuchter , warmer und windstiller Wit¬
terung hat dies allerdings seine Richtigkeit , während
man bei trockenem Wetter wenig und oft fast keinen
Erfolg zu erwarten hat . Das Letztere führte mich
aus den Gedanken , meine Kleeäcker schon im Herbste
oder Winter bei frostsreiem Wetter aufzustrenen , und

verwende pro Mengen 6 8 Crr . Die Erfolge waren
jedesmal , besonders auch bei der zweiten Schur sehr
befriedigend , der Unterschied gegenüber den nicht ge-
gypsten Stellen höchst auffallend und ist der Mchr-
ertrag der gegypsten Aecker ans circa 60 pCt . zu
vcranichlagcn.

Ofen Überheizung  lieber die Nachtheile
einer zn starten Ziimncrheiznng sagt Professor Dr.
Reclam:  Wer die Zimmerwärme über 15 Grad
Rcaumur eryöht , wird bald merken , daß sein Wür-
mebebürsniß sich stets steigert und werden ihm bald
17 , ja 20 Gwd nicht mehr genügen . Der Grund
hievon ist folgender : Bei andauernd starkem Heizen
trocknen die Wände , sowie die im Zimmer befindli
cheu Gegenstände aus . Je mehr sic ihre Feuchtigkeit
verlieren , umsomehr saugt die trockene Luft die Feuch¬
tigkeit da aus, wo  sie dieselbe fast nur noch allein
findet , nämlich bei den Menschen . Die umnertt
liche Ausdünstung der Haut und der Lunge wird
gesteigert . Da nun die Verdunstung von Jeuchtig
keit uns viel Wärme entzieht , so wird durch die ge¬
steigerte Oseiiwärme allmälig auch das Wärmcbedürf-
niß gesteigert - - und der Ofen erscheint uns alsdann
als der beste Freund , ist in Wirklichkeit aber unser
ärgster Feind : - denn in der erhöhten Zimmer
wärme dünsten auch alle anderen Gegenstände mehr
aus und die Lust wird verschlechtert . In der war¬
men Luft athmen wir unser nothwendigstes Lebens
bedürsniß . den Sauerstoff , weniger ein und der Stofs
Wechsel wird lang ' amer und geringer : der Appetit
mindert sich, es tritt mürrische Stimmung ein , der
Schlaf wird curz und unruhig , alle Verrichtungen
des Körpers lassen zn wünschen übrig . Da haben
wir das betrübende Bild der meisten Stubenmenschen
im Winter ! Nur Diejenigen , welche ihrem Ofen nie¬
mals gestatten , die Lust über 15 Grad zu erwärmen,
sind diesem Leiden nicht unterworfen.

Als Kuriosum  theilt das „Echo der Ge¬
genwart " die ihm überbrachte Nachricht mit , daß ein
84jähriger Bäckermeister in Aachen einen neuen Ba
ckenzahn  erhalten hat . «Wird vielleicht der Weis-
beitszahn sei» , der sich etwas verspätet hat . -

- Vorsicht ist die Mutter der Weisheit,
dachten zwei Diebe , welche Nachts in der Nähe von
Tuchel einem Bauern eine Kuh ans dem Stalle hol¬
ten . Um nämlich bei dem hohen Schnee die Spur
nicht zu verrathcn , zogen sie der Kuß Stiefel an und
führten so sie von dannen.

— Knirschen der Stiefelsvhleu.  Das so¬
genannte „Krachen " der Sticsclsohken ist nicht Jeder¬
mann angenehm und doppelt unangenehm , weil es
sich am neuen Stiefel nicht mehr beseitigen küßt.
Dasselbe entsteht , wenn beiin Einkleistern der Einlag¬
sohle auf die Hanptsohle Narben auf Narben kommen
und zur Einlagsohle neues Leder verwendet wird.
Es läßt sich aber vermeiden durch Einschlagen einiger
Holzstifte in die Mitte beider Sohlen , wodurch die
Einlagsohle mitgefaßt wird.

— Daß die menschliche Hand in kochendes Blei
bei Weißglühhitzc gesteckt werden kann , ohne verleyck
zn werden , da sie vor dein Verbrennen durch die
Feuchtigkeit der Haut geschützt ist, darf als allgemein
bekannt vorausgesetzt werden . Man erzählt sich, daß
der Prinz von Wales  und Doktor Lyon Playfair,
der berühmte engliche Chemiker , einst in der Nähe
eines Kessels standen , der Blei enthielt , welches bei
Weißglühhitze kochte. „Haben Ew . königliche Hoheit
Vertrauen in die Wissenschaft ? " fragte der Professor.
„Gewiß, " antwortete der Prinz . „Wollen  Ew . kö¬
nigliche Hoheit Ihre Hand in das kochende Metall
stecken und etwas herausfischen ?" „Scherzen Sie
nicht ? " fragte der Prinz . „Nein !" antwortete der
Doktor . Der Prinz holte sodann eine Hand voll
geschmolzenes Blei aus dem Kessel, ohne seine Hand
im mindesten zu verletzen.

- Nicht zu leugnen.  Gast : Ader, Herr Wirth, es
ist doch ein Skandal : Ihre Beefsteaks kosten 15 Silbergroschen
und sind klein, und drüben beim Sonncnwirth bekomme ich ein
gröberes für 8 Siibergroschen. Wirth (nach einigem Nachden¬
ken) : Das mag sein — dann verdient er aber auch nicht so
viel daran!__

Goldkurs der K . Staatskassen -Verwaltung
vom 8. März 1879.

20-Frankenstücke. 16 «̂ 16  4.

Frankfurter Gokd-Cours vom 10 . März 1879.
20 Frankenstücke . 16 -« 18—22 -4
Englische Sovereigns . . . 20 „ 38—43 „Dollars in Gold . . . . . . . . 4 „ 17—20 „
Dukaten . 9 „ 56 „
Holländische fl. 10-Stückc . 16 „ 65 6
Russische Imperiales . 16 „ 65—70 „



Amtliche und Privat -BekamrtmachniM»
K . O b e r amtsgericht N agold.

Schulden-Liguidatioue«.
In uachbenauntcu Gautsachcn werden die Schuldenliquidativnen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬

lungen an den uachbenanutcn Tagen und Orten vorgenvmmen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladeu wer¬
den, um entweder in Persvn oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Annand obwalttet,
dnrch schriftliche tllezcsfe ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , ioweit
ihnen solche zn Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfaudsgläubiger — welche weder in der lagfahrl noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte aumelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Blasse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpiands-
glänbiger , welche dnrch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselven zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gesagten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der WMü und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen deS Art . 27 deS Exekutivusgeietzes vom 13.
November 1355 , bezüglich der Verwaltung lind Veräußerung der Blasse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sic bei Borg - und Nachlaßvcrgleichcn als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitrewnd angenommen.

Das Ergebnis ; des LiegenschastsverkansS wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern eröffiiet ' wcrdeu , deren Forderungen dnrch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntügige Frisc zur Bei¬
bringung eines bessern Käusers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erii später itattfindet,
vom Tage deS letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschreideude
Stelle.

Damm der
amtlichen Be-
kanutmachuuq.

Name und Wohnort
des

Schuldners . i

Ta mährt
zur

Liquidation . j

Ort
der

Liquidation.
Bemerk » uqeu.

K. Ober¬
amtsgericht

Nagold.

24 . Febr.
1379.

Gottlicb Schneider,
Fuhrmann in Nagold.

16 . Mai 1879,
Vorm . 10 Uhr. N ag 0 l d.

Liegenschaits Verkauf am
15. Mai , Vorm . 10 Uhr.

>> 3 . März
1879.

Wilhelm Mvrlvck,
Kaufmann in Haitcrbach.

28 . Mai 1879,
Vorm . 9 Uhr. Haitcrbach. Keinc Licg-?llschafL.

7. März
1879.

^Christian H e tze r , Wirth
und Oekonom in Nagold.

5 . Juni 1879,
Vorm . 10 Uhr. N ag 0 ld. Liegenschafts - Verkauf am

4. Juni 1879 , Vorm . 10 Uhr.

K. württcmb . Obcramtsgericht Nagold.

Aufforderung.
Nachdem gegen den abwesenden

Johann Georg Erbele,
Sonnenwirth , ledig , volljährig in

Wildberg,
Vermögens - Untersuchung ungeordnet
ist, wird derselbe hiemit ausgefordert,
zu Vornahme und zu Eröffnung des
Ergebnisses derselben binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle oder dem
Kgl . Gerichtsnotariat Nagold sich zu
stellen , oder seinen Aufenthalt anzuzei¬
gen , widrigenfalls die Vcrmögensnnter-
fuchung ohne seine Mitwirkung zum
Abschlüsse geführt und jede fernere in
dieser Schuldcnsache an ihn zu erlassende
Verfügung lediglich durch Aushängen
am Gcrichtsgebäude ihm zugestellt würde.

Den 8 . März 1879.
K. Oberamtsgericht.

_ v. Wider,  J .-Ass.
Oberamtsstadt Nagold.

Marksteinlieferung.
Die Stadtgemeinde bedarf zur Grenz-

berichtiguug 200 Stück Marksteine von
rothem , hartem Sandstein.

Die Vergebung findet
Samstag den 15 . d. Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,
statt , bis zu welcher Zeit die Offerte
schriftlich, versiegelt und mit der nöthi-
gen Aufschrift versehen aus der Stadt¬
pflegkanzlei einzureichen sind , woselbst
auch weitere Auskunft ertheilt wird.

Stadtpflege.
_ Webe  r.

B ö s i n g e n.

Außergerichtliche Schulden-
liguidation.

Nachdem die Unterzeichnete Stelle von
dem K . Oberamtsgericht Nagold mit
dem Versuche der außergerichtlichen Er¬
ledigung des Schuldenwesens des

jung Christian Rrntfchler,

Bauers in Bösingen,
beaustragt worden ist, so wird demzu¬
folge am

Mittwoch den 19 . März d. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Bösingen zunächst
eine förmliche Schuldenliquidation in
Verbindung mit den weiteren damit zu¬
sammenhängenden Verhandlungen vor¬
genommen werden , wozu etwaige un¬
bekannte Gläubiger hiedurch vorgeladen
werden , um ihre Forderungen und et¬
waige Vorzugsrechte entweder persönlich
oder durch Bevollmächtigte zur bezeich-
netenZeit oderauch , wenn voraussichtlich
kein Ausland obwaltet , schon vorher
schriftlich bei dem Unterzeichneten Amts¬
notariat unter Vorlegung der Beweis-
Documente anzumeldcn , auch zugleich
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Masseverkanfs u.
der definitiven Bestellung eines Güter¬
pflegers sich auszusprechen.

Diejenigen Gläubiger , welche zwar
ihre Ansprüche liquidiren , sich aber in
letzteren Beziehungen nicht aussprechen,
werden diesfalls sofort als den Be¬
schlüssen der Mehrheit ihrer Clafse bei¬
tretend angesehen und behandelt werden;
diejenigen Gläubiger aber , welche auch
die Forderungs -Anmeldung versäumen,
und nicht aus dem Unterpfandsbuch er¬
sichtlich sind , werden bei den Verfügun¬
gungen über das dermalige Vermögen
des Schuldners , fei es nun durch Borg
oder Nachlaß -Vergleich oder durch förm¬
liche Verweisung gar nicht berücksichtigt.

Den 3 . März 1879.
K. Amtsnvtariat Altenstaig.

Dengler. _

Konüolversammlmgen
im Landwehrkompagniebezirk Uagsld

finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Re¬
servisten , die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften
und die Halbinvaliden , welche noch im
reservepflichtigen Alter stehen.

11 In der Station Ges Kontrolebezirks!
Witdberg

am 27 . Mürz 1879 , Nachm . 20s Uhr,
beim Rathhaus.

2 <In der Station >des Kontrolebezirks)
Altenstaig Stadt

am 28 . Mürz 1879 , Vorm . 80r Uhr,
beim Natbhaus.

3) In der Station «des Kontrolebezirks)
Haiterdach

am 28 . Mürz 1879 , Nachm . 20s Uhr,
beim Rathhans.

4) In der Station (des Kontrolebezirks)
Nagold

am 29 . März 1879 , Vorm . 80 ? Uhr,
beim Rathbaus.

Zu den Kontrolebezirken Wildberg,
Altenstaig Stadt , Haitcrbach u. Nagold
gehören dieselben Ortschaften wie bis¬
her . Im ZweifelSfalle können ältere
Kameraden des Ortes oder der Orts-
Vorsteher darüber Auskunft geben.

Calw,  im Mürz 1879.
Landwehrliezirkskommando.

Lieferung von Baum-
Pfählen.

Die Unterzeichnete Stelle bedarf 500
Stück Baumpfähle von trockenem Tan¬
nenholz , je 2fts Nieter lang , am dün¬
nen Ende mindestens 7 Eentimeter stark,
und sind dieselben im Laufe dieses
Monats folgendermaßen anzuliefern:

auf Station Ergenzingen IlO Stück,
„ „ Hvchdorf 115

an das Bauburean beim Seehaus
150 Stück,

„ „ .. in Bittelbronn
125 Stück.

Tüchtige Lieferanten werden einge¬
laden , ihre Offerte schriftlich und por¬
tofrei längstens bis

Montag den 17. d. Mts .,
Abends 0 Uhr,

hier einzureichen
Kgl . Eisenbahubauamt.

S t v rz.

O b e r s ch w a n d o r s.

Laugholz-Verkaus.
, Am Freitag den
-,» A ' 14  Mürz d. Js ..

Vormittags 10D
jDsi Uhr,
glommen vom Ge-

... .. ... . »meindew . Johrs-
berg auf hiesigein Rathhause zum Ver¬
kauf :

100 Stück Laugholz , größtentheils
Bauholz , 89 Fm . haltend.

_ Gemeinderath.
G ündringe  n.

Hol;-Verkaus.
^ Am Donnersrag

^ den 20 . d. Mts ..
Vorm . 9 Uhr,

im Ge¬
meindewald Osterholz verkauft:
187 Meter Nadelh .-Scheiter u . Prügel,

11 Stück Langholz 4. Classe,
41 ,. „ 5 . Classe,

105 „ Gerüststangen 10 bis 10 nr
Fang,

55 Stück Gerihtstangen 5 bis 10 in
lang,

400 Stück Hopfenstangen 5 brs 9 nr
lang,

4 Stück Sägklötzc.
Zusammenkunft Morgens präcis

9 Uhr im Wald Osterholz beim Hoch-
dorfer Wald.

Gemeinderath.
E b c r s h a r d t.

Klotzholz- und Stangen-
Verkauf.

Montag den 17 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

verkauft die Gemeinde 306 Stück Derb¬
stangen von 11— 16 m lang , 49 Stück
Reisstangen von 7— 9 m lang.

Nachmittags 1 Uhr
53 Stück Klötze, 17,8 Fm . haltend , ge¬
gen baare Bezahlung.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Gemeinderath.

-Sä

Gemeinde Mötzingcn.

Stammholz- und
Stangen-Verkaus

am Samstag den
15 . Mjörz:

140 Stück Na¬
del-Langholz IV . und V . Classe (meist
Gerüststangen .)

6 Stück Klotzholz III . Classe,
80 Stück rothtannene Hopfenstangen.

Zusammenkunft Nachmittags 1 Uhr
beim Rathhaus in Mötzingen.

W i l d b e r g.

Vergebung von
Bauurbeiten.

Nachstehende Arbeiten werden
Samstag den 15 . März,

Mittags 1 Uhr,
im Gasthaus zur Linde im Submissions¬
weg vergeben:
Gipserarbeit . .
Schreinerarbeit .
Anstricharbeit . .
Glaierarbeit . .

. 157 -H. 51

. 226 „ 95 ..
- 99 ,. 40 „

59 „ 50 „
Chr . Seeger,

alt Traubenwirth.
2 starke deutsche eiserne

Oese«
M,hat zu verkaufen

der Obige.



Als»lOm-ciMe Wink flr die Alimimik» und Mer des„Gesellschnsters"
Üuii, zu dem außergewöhnlich billige » Preis von -4L 1. öl) ^ ein künstlerisch ausgeführtes , vvn dem rühmlichst bekannten Maler Rülliugei - gezeichnetes

NM8 küttrAt 8mkr UchM äk8 v6Ä86dkll Lsl86s8

umarmen und ihm ein Hach ausbringen . Eine breite «schleife trägt die schönen Warte des Schlußsatzes der Kaiser -Proklamation vom 18 . Januar 1871,
und überall , wa eS passend , sind die Emblemen des Friedens und des Krieges in wahlthnendster Weise angebracht.

Die Größe des Bildes ist 65 Centimeter hoch und 50 Eentimetcr breit . Bei Einsendung van 2 ^ erfolgt die Versendung des Bildes inner

Die Expedition des „Gesellschafters?
bald Württembergs , gut ans einer Halzrvllc verpackt , franko.

Handwerkerbank Altenstaig
Eingetragene Genossenschaft.

Einladung zur Plenar-Versammlung
ans Sonntag den 16. März , Nachmittags2 Uhr, in das Gasthaus z. Löwen.

Tages-  Q r d n u n g :
Vortrag des XI . Rechenschaftsberichts;
Feststellung der Dividende nnd Ausbezahlung derselben:
Wahl der Mitglieder des Verwaltnngsraths und der Eontrol -Eommission:
Berathung über die in dem gedruckten Bericht aufgeführten Anträge des

Verwaltnngsraths.

N a q v l d.

Avis den Herren Schuhmachermeistern!
Bleinein Lager von Schäften in Samnit , Filz , Lasting , Kid - und Kalb¬

leder habe ich noch Schäfte nnd Borschuhe von Wich -- nnd Rindledcr beigefügt
nnd die Preise billigst gestellt.

_ (tiottlod Xnoltol.

Heschäfts-Mebernahrne.
Das vvn Herrn W . Mvrlok hier gekaufte , gemischte Waren -Geschäft habe

ich nun eröffnet und mein Lager vollständig neu eingerichtet.
Ich empfehle insbesondere Ellenivaren in geschmackvoller Auswahl;

ferner : Gnk - K Kleinerjenmare « aller Art , Spezerei , Cigarre » und
Tabake , Knnstmetzl in nur bester Sorte , zu billigen Preisen.

Die HH - Landwirthc mache ich noch ganz besonders auf meine

Sämereien
aufmerksam nnd hat Abnehmer Gelegenheit , dem Reinigen auf meiner Hohm-
heimer Teidcpntzmaschille anwesend zu sein, um sich in der Zweckmäßigkeit zu
überzeugen.

Geputzte größere Muster nach auswärts unter billigster Berechnung.
Achtungsvollst

Für eine v e n <»i» in ivIe  nnd in jeder Richtung znverlässtge
nnd ieistnngsfäkige Fabrik von ^ d
ans hiesigem Platze eine Niederlage gesucht . Gefl . Anträge « nter
tlkiM e 0 . 6 . 138 nehmen entgegen

I 1ari86ii 8ttzil>i VoKler , (H 7423 )

Sommerweizen,
metzrere Scheffel , rein geputzten , zur
Saat geeignet , hat zu verkaufen

Müller Rapp.

Ein neues
N a g o l d.

Güllenfaß,
2 L 2 Eimer haltend , verlaust

Küfer Koch.

Mehrere Immen
mit Volk verkauft billig

Ädami Alceo.

N ng 0 l d.
Ungefähr 10 Ctr . gut eingebrachtes

Heu nnd Oehmd
hat zu verkaufen : wer?  sagt

die Redaktion.
Vö 1mles  in ü h l c.

Ein tüchtiger

Säger
findet bis den 26 . März eine stelle
bei Müller Hai sch.

N agol  d.

Mnsenmsgesellschnft
Freitag den 14 . dö.

Anfnahmrn.

N a g o l d.

Für die Saat
empfiehlt prächtige Gvlderbsen u. Linsen
und wollen Bestellungen baldigst gemacht
werden . Daselbst
große türk. Zwetschgen per Pfd . 30
seine Stärke . 45 „
Soda . 11 „
Museatnüsse , sehr billig.

Louis Schuaitffche
Kuustmehlnicderlagc.

Ein Bürgerland,
am untern Eisberg in der Mitte gele¬
gen , ist zu vermietheu . Näheres durch

die Redaktion.
A lten  st a i g.

Empfehlung.
Aechten Seeländcr -, Flachs - L Rhein¬

hanfsamen, ewigen und dreiblättrigen
Klee-, sowie die bekannte Mischung von
Grassamcn empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

C . D . Keeri ' s Wittwc.
Qberjesi  n g e n.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag den 15 . d. M.

eine Partie

Eichenbretter
auf der ^ ägmühle des H . Niederberger
bei Wildberg , welche hauptsächlich st'ir
Schreiner und Küfer passend sind.

Adam M a r q u a r d t.

A lten  fr a i g.
Für die rühmlichst

bekannte

;Arachcr̂ Blau-
beurer Bleiche

nehme ich auch dieses
Jahr wieder Bleichgegknständk jeder Art
an , unter Zusicherung reeller Bedienung.
_C . D. Keeri 's lUittwr.

E b h a u s c n.
Eine tüchtige

Stallmagd
wird gesucht von ^

Müller Kempf.

Uuterjettiug  e n.
4— 500 Stück dürre , tannene

Bodseiten Bretter,
worunter auch Glaserholz , hat zu ver¬
kaufen

Anton R e n s ch l e r,
Schreiner.

Nagold.

llM .8S3W8te
in schönster Waare empfiehlt

(4 . IiU4l86I '.

Iscl s h ause  n.
Bei Unterzeichnetem sind etwa 70 bis

80 Eentner

Heu und Oehmd
zu haben . Dasselbe ist gut cingcheimst
worden , die Hälfte im Sommer 1877.
Jede beliebige -Quantität wird abgegeben.

Schulmeister Hezer.

EinigeWagenDnng
hat zu verkaufen : wer?  sagt

die Redaktion.

N agvl  d.

Schmidekohle
in zuverlässig guter Qualität wird stets
zum billigsten Preise abgegeben

in der Kohlenhandlung von
I . M. Rau

neben der Schwane.
Q b e r f ch w andorf.

Gesunden
wurde eine Kappe aus der Nagold
Haiterbachcrstratze , welche abgeholt wer¬
den kann bei

Aceiscr Schumacher.

N a g o l d.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
findet sogleich eine Stelle bei

G - Lehre,  Knnstmühle.

N ugol  d.
Gesucht wird auf Georg»

ein streng solides

Mädchen,
das etwas kochen kaum und

chlle Hausarbeiten versteht.
Zu erfragen bei der

Redaktion.

Ein Bürgerkändle
hat zu verpachten : wer?  sagt

die Redaktion.

Für die HH. Lehrer!
Die Rechenbücher vvn Guth und die

von Schönmann und Scheu sind in
neuester Auflage vorräthig in der

G . W . Zaiserffchen Buchh.

Frucht - Preise.
Tübingen , den 7. März 1878.

4L 4 4L 4 4L 4
Dintel . k 7V 6 59 8 47'
Haber . 6 78 I> IW 6 48

Neranlworllicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck nnd Berlag der G. W. Kaiser ' scheu Buchhandlung in Nagold.


	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]

